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Wohin du auch gehst, geh mit dei-
nem ganzen Herzen. �  Konfuzius

WORT ZUM SONNTAG

Von Elisabeth Kilian

Eine Weisheit aus Indien emp-
fiehlt: Legt eure unvollendeten
Aufgaben, eure ungelösten Pro-
bleme und eure unerfüllten
Hoffnungen in Gottes Hände.
Seid gewiss, es wird gelingen,
was Gott segnet.
Sind wir nicht selbst dafür ver-
antwortlich, dass wir die uns
gestellten Aufgaben bestmög-
lich erfüllen? Unsere Probleme
und Schwierigkeiten im Leben
können doch auch nur wir ver-
suchen, in den Griff zu bekom-
men? Ja, bei den unerfüllten
Hoffnungen, kann es schon
eher sein, dass wir uns auf un-
ser Schicksal oder ein höheres
Wesen berufen. Bei Hoffnun-
gen oder Wünschen erkennen
wir oft schneller unsere Gren-
zen und Einflussmöglichkeiten.
Eher, als wenn es darum geht,
Aufgaben zu lösen. Doch viele
Aufgaben können wir trotz
größten Bemühens nicht zufrie-
denstellend oder überhaupt
nicht meistern. Zum Beispiel hat
sich der Arzt das Ziel gesteckt,
zu heilen. Doch er muss oft ge-
nug hinnehmen, dass es ihm
nicht möglich ist. Jeder von uns
kennt die Situation, dass Aufga-
ben, für die wir brennen und die
wir mit Eifer zu erfüllen versu-
chen, trotzdem Stückwerk blei-
ben.
Manche Probleme im Beruf, in
einer Beziehung oder Eigenhei-

ten, die in der eigenen Persön-
lichkeit zu Grunde gelegt sind,
müssen wir hinnehmen, weil
wir sie nur begrenzt beeinflus-
sen können. Es gilt dann Gege-
benheiten zu ertragen und die
Begrenzungen anzuerkennen.
Je bedeutsamer etwas für uns
ist, desto schwerer fällt es, die
Situation zu ertragen. Eine ver-
passte Urlaubsreise ist viel leich-
ter zu verschmerzen, als der
Umstand, dass beispielsweise
ein Berufswunsch nicht zu ver-
wirklichen ist. Je schwerer es
uns fällt, Grenzen zu ertragen
oder zu akzeptieren, umso ent-
scheidender ist unsere Einstel-
lung zu den Beschränkungen.
Wir können hadern und ver-
zweifeln.
Dadurch machen wir sowohl
uns als auch unsere Umwelt un-
glücklich. Wenn wir unsere
Grenzen verarbeiten, sind wir
im Laufe der Zeit vielleicht sogar
in der Lage, einen Sinn darin zu
sehen. „Vielleicht ist ja für mich
etwas anderes vorherbe-
stimmt!“ Im Laufe eines Lebens
erfahren wir immer wieder, wie
gut es war, dass heiß ersehnte
Wünsche nicht in Erfüllung ge-
gangen sind.
Bei allem, was uns widerfährt,
dürfen wir hoffen, dass gelin-
gen wird, was Gott gesegnet
und für uns vorgesehen hat.
Diese Hoffnung kann uns auf
unserem Lebensweg gelassener
machen.

Zu Risiken und
Nebenwirkungen
fragen Sie...

Förderschulen florieren
Trotz Inklusion: Immer mehr Kinder brauchen besondere pädagogische Hilfen

Von Björn Winkelmann

KREIS SOEST � Es geht nach
oben mit den Schülerzahlen an
Förderschulen im Kreisgebiet (s.
Infokasten). Entgegen aller An-
nahmen in den letzten Jahren,
dass es im Zuge der Entwicklun-
gen im Bereich Inklusion zu ei-
nem Abgesang auf die Förder-
schulen kommen dürfte, ist der
Bedarf offensichtlich klar gege-
ben. Cornelia Bornefeld-Gro-
nert, Schulamtsdirektorin beim
Kreis Soest, und Maria Rodri-
gues, Sachgebietsleiterin Schul-
verwaltung Förderschulen,
Schulpsychologische Beratungs-
stelle des Kreises, gehen auf
Nachfrage unserer Zeitung auf
die Situation ein.

Die Schülerzahlen an Förder-
schulen steigen in den nächs-
ten Jahren teils deutlich. Wie
ist das zu erklären? Stich-
wort Abgesang in den letz-
ten Jahren.

Bornefeld-Gronert: Die Zahl
der Schüler mit sonderpäda-
gogischem Unterstützungs-
bedarf steigt sowohl an den
Förderschulen als auch an
den allgemeinen Schulen im
gemeinsamen Lernen. Das
heißt es gibt insgesamt einen
höheren Anteil an Schülern
mit Förderbedarfen, der so
nicht erwartet wurde. Die Be-
gründung ist sehr vielfältig
und kann keine einfache, ein-
dimensionale Antwort sein.
Eine Prognose über die weite-
re Entwicklung ist aktuell

nicht zu wagen. Förderschu-
len spielen weiterhin eine
wichtige Rolle im Schulsys-
tem. Um den individuellen
Ansprüchen von Schülern ge-
recht zu werden, muss ein
solches Angebot vorgehalten
werden.

Was war der Grund für den
erfolgten Abgesang?

Bornefeld-Gronert: Aus unse-
rer Sicht gibt es keinen Abge-
sang. Im Kreis gibt es keinen
Rückgang des Interesses von
Eltern und Kindern an För-
derschulen, nach wie vor
werden alle möglichen För-
derorte vorgehalten. Das

heißt es werden Kinder und
Jugendliche an allgemeinen
Schulen im gemeinsamen
Lernen und an den Förder-
schulen unterrichtet.

Welche Rolle spielt in diesem
Zusammenhang die Inklusi-
on? Funktioniert sie an den
Regelschulen nicht wie ge-
dacht, so dass die Aufgaben
wieder an die Förderschulen
zurückfallen?

Bornefeld-Gronert: Nach wie
vor gibt es einen Wechsel aus
dem gemeinsamen Lernen in
die Förderschule, aber auch
aus der Förderschule in das
Gemeinsame Lernen. Die stei-

gende Schülerzahl an Förder-
schulen ist nicht dem Rück-
lauf aus den allgemeinen
Schulen geschuldet, sondern
auch die Anzahl der Förder-
bedarfe an den Regelschulen
steigt.

Wie ist aus Ihrer Sicht die
Stimmung unter den Eltern?
Wie nehmen sie die Entwick-
lung auf?

Bornefeld-Gronert: Aus schul-
aufsichtlicher Perspektive ist
keine bedeutsame Verände-
rung der Stimmung unter
den Eltern festzustellen. Da
den Vorstellungen der Eltern
umfänglich und soweit als
möglich Rechnung getragen
werden kann, gibt es keine
grundsätzlichen Verstim-
mungen.

Was bedeutet all dies perso-
nell und finanziell für den
Kreis Soest?

Rodrigues: Die Anzahl der
Stellen in der Schulverwal-
tung wurden aufgrund der
zunehmenden Schülerzahlen
an den Förderschulen nicht
verstärkt. Durch die Steige-
rung der Schülerzahlen (in
den letzten fünf Jahren um
ca. 40 Prozent) ist es beson-
ders bei der Schülerbeförde-
rung zu einer entsprechen-
den Erhöhung der Ausgaben
für den Schülerspezialver-
kehr gekommen. Kosten für
in den letzten Jahren neu ge-
schaffene Stellen bei den Leh-
rern trägt das Land.

Steigende Zahlen überall
schwerpunkt Sprache Primarstufe).
Dort geht die Kreisverwaltung von
relativ konstant 170 Schülern aus.
An der Clarenbach-Schule Soest
(Förderschwerpunkt Lernen Primar-
und Sekundarstufe) steigen die
Schülerzahlen von 216 auf 260, an
der Bodelschwingh-Schule in Soest
(Förderschwerpunkt Geistige Ent-
wicklung) geht es hoch von 181 auf
195 Schüler. Die Don-Bosco-Schule
in Bad Waldliesborn (Förder-
schwerpunkt Geistige Entwicklung)
vollzieht aller Voraussicht nach eine
Entwicklung von 163 auf 190
Schülern in vier Jahren. Schließlich
steigen die Zahlen in der Linden-
schule Bad Westernkotten (Förder-
schwerpunkt Sprache) von 109 auf
130 Schüler.

Mit knapp 20 Prozent mehr Schü-
lern an den kreiseigenen Förder-
schulen als noch 2017 rechnet der
Kreis Soest im Jahr 2022. Konkret
soll die Zahl von 939 auf 1125 stei-
gen. Das erfuhren die Mitglieder
des Ausschusses für Bildung, Inte-
gration, Schule und Sport von De-
zernentin Maria Schulte-Kelling-
haus. Am deutlichsten klettern die
Zahlen der Prognose nach in der
Peter-Härtling-Schule in Werl (För-
derschwerpunkt Emotionale und
soziale Entwicklung). Dort erwartet
der Kreis Soest bis 2022 fast eine
Verdopplung von 97 Schülern im
vergangenen Jahr auf dann 180. In
etwa auf gleichem Niveau verharrt
die Zahl der Schüler in der Jacob-
Grimm-Schule in Soest (Förder-

Erleichterung hinter Soester Silhouette
Man muss auch mal loslassen kön-
nen – spirituell und spirituosisch.
Deshalb schaffte Florian Milke, der
mit seinem „Fruchtwerk“ auf dem
Domplatz Weihnachtsbesucher mit

inspirierenden Getränken be-
glückt, einen ausgedienten Toilet-
tencontainer an, entkernte ihn
komplett, stattete ihn mit neuer
Technik aus und ließ die Front von

einem Bremer Künstler besprühen.
Et voilá: Wer in den kommenden
Wochen Geist und Blase mit Flüs-
sigkeiten füllt und dabei so oder so
an Grenzen stößt, wird auf dem

Domplatz im „Soester Pinkelpott“
mit der stilisierten Stadtsilhouette
sowohl Erleichterung finden als
auch Raum für Nachschub schaffen
können. � kim/Foto: Dahm
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Mehr als 100 Linden fallen
Zum Bericht über die Sitzung
des Wallbeirates:

Der Wallbeirat hat die bishe-
rigen Pläne zur Neugestal-
tung des Rosengartens als
Eventplatz vom Tisch ge-
wischt. Soweit die positiven
Beschlüsse des Wallbeirats.
Negativ sind die Vorschläge
zu den Linden auf dem Bru-
nowall. Neben den vom Rat
beschlossenen 14 Linden an
den Aufgängen sowie zwei
kranken Linden sollen weite-
re acht Linden gefällt wer-
den, um großzügige Grup-
penpflanzungen mit neuen
Linden zu ermöglichen.

Das bedeutet, dass 22 gesun-
de Linden gefällt werden.
Hier zeigt sich das Unver-
ständnis des überwiegend
mit Landschaftsplanern be-

setzten Wallbeirats gegen-
über dem Denkmal Wall.
Dass im Beirat kein Denkmal-
pfleger und kein Naturschüt-
zer vertreten ist, rächt sich
jetzt. Dieser Wallbeirat be-
trachtet die Lindenallee auf
dem Wall genau so wie eine
Straßenallee, die äußerlich
möglichst schön und gleich-
mäßig aussehen soll.

Die Marschrichtung des
Wallbeirats wird letztlich
dazu führen, dass auf allen
Wallabschnitten in der Zu-
kunft insgesamt mehr als 100
Linden der Säge zum Opfer
fallen werden und das trotz
der Bedeutung der Bäume für
den Klimaschutz in der Alt-
stadt.

Horst Braukmann
Soest

Treffpunkte
AWO-Bewohnerzentrum: Sonn-
tag 14 bis 18.30 Uhr Tamilische Mu-
sikschule; 19 bis 21 Uhr Chorproben
des Vokalensembles von A - Z.
Wiesentreff: Montag geschlossen.

Öffnungszeiten
Aquafun: Samstag und Sonntag:
Freizeitbereich 9 bis 22 Uhr; Sauna
und Wellness 9 bis 23 Uhr.
Burghofmuseum: Samstag 10 bis
12 Uhr und 15 bis 17 Uhr. Sonntag
11 bis 13 Uhr.
Grünsandstein-Museum: Sams-
tag 10 bis 17 Uhr. Sonntag 14 bis 17
Uhr.
Kreishaus: Bürger-Service Samstag
9 bis 12 Uhr.
Kunstverein: Samstag 11 bis 13
Uhr.
Museum Wilhelm Morgner:
Samstag und Sonntag 11 bis 17 Uhr.
Osthofentormuseum: Samstag 14
bis 16 Uhr. Sonntag 11 bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: Samstag 10 bis 13
Uhr.
Stadtverwaltung Bürgerbüro:
Samstag 10 bis 12 Uhr.

Tourist-Information: Samstag 10
bis 15 Uhr.

Ärzte/Apotheken
Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, Samstag
und Sonntag von 8 bis 22 Uhr geöff-
net. Sprechzeiten ab 9 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten und für immobile
Patienten Telefon 116 117.
Kinderärztlicher Notdienst in der
Notdienstpraxis am Riga-Ring, Tele-
fon 02921/3 44 45 48, Samstag und
Sonntag in der Zeit von 9 bis 12 Uhr

sowie von 17 bis 19 Uhr. Außerhalb
dieser Zeiten Vermittlung unter Te-
lefon 116 117.
Augenärztlicher Notdienst Sams-
tag und Sonntag Telefon 116 117.
HNO-Notdienst. Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren, weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefon-
nummer 116 117 von 9 bis 22 Uhr
(danach vermittelt die Rufzentrale
an HNO-Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei je-
der tierärztlichen Praxis erfragt wer-

den.
Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst:
Samstag Tagesdienst Riga-Apothe-
ke, Rigaring 15, Soest, Telefon
02921/768024 (8.30 bis 18 Uhr)
und West-Apotheke, Senator-
Schwartz-Ring 24, Soest, Telefon
02921/96260 (8 bis 20 Uhr).

Samstag, 24. November, ab 9
Uhr bis 9 Uhr Folgetag:
Schwanen-Apotheke, Potsdamer
Platz 5, Soest, Telefon 02921/
13331; Kiepenkerl-Apotheke, Hees-
sener Markt 1, Hamm (Heessen), Te-
lefon 02381/30068; nano Apothe-
ke, Am Hönneufer 1, Menden, Tele-
fon 02373/1702906; Jahn-Apothe-
ke, Fritz-Husemann-Str. 18, Hamm
(Herringen), Telefon 02381/998080.
Sonntag, 25. November, ab 9
Uhr bis 9 Uhr Folgetag:
Apotheke im Kloster Paradiese oHG,
Im Stiftsfeld 1, Soest (Paradiese),

Telefon 02921/666906; Hirsch-Apo-
theke, Marktstr. 9, Arnsberg (Hüs-
ten), Telefon 02932/4681; Dam-
berg-Apotheke, Dambergstr. 51,
Hamm (Westtünnen), Telefon
02385/8250; Sonnen-Apotheke,
Kirchplatz 2, Wadersloh, Telefon
02523/92050.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

Aus den Ortsteilen
Enkesen. Samstag 18.30 Uhr Grün-
kohlessen der Feuerwehr Enkesen
in der Schützenhalle.
Enkesen/ Welver-Schwefe. Der
Abendkreis der Frauen und die
Männerrunde der St. Severin-Kir-
chengemeinde Schwefe fahren am
Mittwoch, 28. November, um 11.10
Uhr ab Westönnen mit dem Zug
zum Weihnachtsmarkt nach Dort-
mund. Der Fahrpreis pro Person be-
trägt 6,50 Euro. In Dortmund findet
ein gemeinsames Mittagessen in
der Gaststätte Pfefferkorn am Ho-
hen Wall statt. Gäste willkommen.
Anmeldungen und Bezahlung bei
Erika Risken Telefon 02928/291.
Lühringsen. Schützenverein Balk-

sen-Katrop-Thöningsen trifft sich
Sonntag um 13.45 Uhr mit Schüt-
zenmütze auf dem Friedhof in Lüh-
ringsen zur Teilnahme an der Toten-
ehrung.

Aus den Kirchen
Heilig Kreuz. Sonntag 9 bis 10 Uhr
KV-Wahl, 10 Uhr Messe mit Mess-
dieneraufnahme, anschließend
Ausflug nach Witten. 10 bis 11.45
Uhr KV-Wahl.
Johannes. Samstag 10 Uhr Konfi-
Tag.
Patrokli. Samstag 8 bis 11 Uhr Pro-
jekt DaSein; 11 bis 12 Uhr Zeit für
Dich. Sonntag 14.30 Uhr kfd-Sonn-
tags-Treff. Sonntag entfällt die
18.30 Uhr Messe.
Petri-Pauli. Sonntag Orgel-Wan-
delkonzert zum Gedenken der Ver-
storbenen; 19 Paulikirche; 20 Uhr
Petrikirche.
Thomä. Samstag 9 Uhr Trommel-
workshop; 13 Uhr Trommelwork-
shop für Anfänger. Beide Veranstal-
tungen in der Kirche.

Bauordnung
geschlossen

SOEST � Die Arbeitsgruppe
Bauordnung der Stadt Soest
ist am Donnerstag, 29. No-
vember, aufgrund einer inter-
nen Fortbildungsveranstal-
tung ganztägig geschlossen.

Totensonntag
in Ampen

AMPEN � Zur Kranzniederle-
gung auf dem Friedhof am To-
tensonntag ab 14 Uhr trifft
sich der Schützenverein Am-
pen-Jakobifeldmark am
Sonntag, 25. November, um
13.30 Uhr am Schützenhaus.

Bürgerbüro
bleibt geöfffnet

SOEST � Das Finanzamt Soest
ist am 27. November ge-
schlossen. Das Bürgerbüro ist
an diesem Tag aber von 7 bis
12.30 Uhr geöffnet.

Totengedenken in
der Hohnekirche

SOEST �  Am morgigen Ewig-
keitssonntag findet der Got-
tesdienst, an dem der im ver-
gangenen Kirchenjahr ver-
storbenen Gemeindeglieder
aus der Wiese-Georgs-Ge-
meinde und der Hohne-Ge-
meinde gedacht wird, um 10
Uhr in der Hohnekirche statt.
Der Brief, mit dem Angehöri-
ge Verstorbener aus dem
Hohne-Bezirk in die Wiesen-
kirche eingeladen wurden,
enthält eine Fehlinformati-
on. Die Verantwortlichen bit-
ten, dies zu entschuldigen.

Füllhorn voller
Vorfreude

SOEST � Die neue Ausgabe des
Seniorenmagazins „Füll-
horn“ soll auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest ein-
stimmen. Das Mitteilungs-
blatt von und für ältere Bür-
ger liegt ab sofort unter ande-
rem im Seniorenbüro, in Al-
tentagesstätten, bei Ärzten,
in Apotheken und Geldinsti-
tuten kostenlos aus. Die Auto-
ren tauchen in die Soester Ge-
schichte ein, wenn sie mit
dem Jägerken über den Be-
griff „Heimat“ sprechen. Au-
ßerdem enthält die Weih-
nachtsausgabe Erinnerungen
an Kindheitserlebnisse, Ge-
reimtes sowie Texte über
Weihnachten und Engel.

Wer das „Füllhorn“ online
lesen möchte, findet es auf
www.soest.de


